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BETENDER RUF 

 

 

Und die menschliche Gemeinschaft durchlebt derzeit eine Phase der Unsicherheit, 

der Bedrohungen, der Ängste, der Tragödien, der Dramen..., die sich zunehmend auf den 

Einzelnen auswirken und nicht mehr nur Propaganda sind, sondern sich ausbreiten und 

jeden Menschen dazu bringen, diese angstbesetzte Lebensweise zu übernehmen.  

Ja. Man kann sagen, dass es schon einmal ähnliche Zeiten gegeben hat... Jede war 

anders; diese zeichnet sich durch die Kommunikation, durch Verzerrungen, durch 

Erscheinungen und durch Herrschaftsstrukturen aus, die es in anderen Zeiten nicht gab, 

und die sich nicht nur auf ein Gebiet oder einen Raum auswirken, sondern auch auf 

Menschen, auf Individuen.  

 

Diese Situationen zerstören die Erwartungen auf Verbesserung, Erfolge, 

Hoffnungen, Veränderungen, Entwicklungen...  

Und der „Betende Ruf” zeigt uns, wie wir, wenn wir uns auf der Welle des heutigen 

Lebens, des heutigen Stils befinden, in einen weltweiten Völkermord geraten; aber 

ausgehend von einem und dann einem weiteren und einem weiteren... über Euthanasie 

oder andere Selbstmordmechanismen hinaus. 

 

Die Lebenslust schwindet. Der Mensch befindet sich an einem Scheideweg ohne 

Auswege, und in der Welt der Erscheinungen wird ihm gezeigt, dass dies so ist.  

So wird das tägliche Leben zu einem instabilen, voreingenommenen und 

trügerischen Dasein, das zudem den Schein wahren muss, der an diesem Ort und in dem 

Bereich, in dem Macht ausgeübt wird, am besten funktioniert.  
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All dies ist das Ergebnis der hedonistischen und egozentrischen Hegemonie, die 

sich aus der Intelligenz und den Erklärungen und Überprüfungen – kein Kommentar – 

entwickelt hat, die für jedes Ereignis vorgenommen werden. Es werden Module von 

Vernunft und Logik angewendet, und alles ist... gelöst, alles steht geschrieben, was den 

Eindruck vermittelt, dass alles bekannt ist, und dass menschliche Genies den weniger 

Begabten auch die Idee vermittelt haben, dass sie ein Imperium sind, dass sie mehr als 

fähig sind, Leben zu schaffen, zu produzieren, zu fördern und zu etablieren.  

 

Bald wird das Leben – unter diesem Blickwinkel – unerträglich.  

 

Die überwältigende Zahl von Menschen, die in Konflikt geraten und unter einer 

verschlechterten psychischen Gesundheit leiden, die unaufhörliche Zunahme von 

Selbstmorden in jungen Jahren... und der interaktive Druck durch Mobbing lassen kaum 

Raum für Flucht in Drogen und Zerstörung. 

 

Und schon wird das Leben auf einer anderen Frequenz, auf der Frequenz des 

Lebens als Mysterium, der Einstimmung als Bezugspunkt zum Schöpfer Mysterium, 

nicht mehr als seltsam, sondern als pathologisch empfunden.  

Wir wurden von einer Sendung überrascht, die die „Diamond League“ – ein 

Leichtathletikwettbewerb – in Stockholm übertrug, und zufällig sahen wir ein 

Frauenrennen.  

Die Namen der Läuferinnen wurden genannt und aus welchem Land sie kamen... 

Als er zu einer von ihnen kam, sagte der Kommentator: „Nun, diese Frau ist eine 

tiefgläubige und praktizierende Frau. Sie ist sehr fromm.“ Und er fuhr fort, die anderen 

Frauen zu beschreiben.  

Es war überraschend, dass der Kommentator auf eine so persönliche, individuelle, 

innere, intime Eigenschaft einging. Und er hob sie hervor – nicht im negativen Sinne, 

aber als etwas Seltsames. Und es handelte sich um eine junge Frau von 19, 20 Jahren 

oder so.  

 

Tatsächlich sagen die Denker – also die, die sich zu Wort melden: die Experten: 

„Heute, mit dem, was wir wissen, ist es ein Fehler und eine ... – das Wort ist vielleicht 

nicht ganz richtig, aber doch – eine Unanständigkeit, dem Göttlichen, dem Höheren zu 

folgen oder sich daran zu binden...“  

Klar! Das sagt ein Experte, das sagt ein Wissenschaftler, das sagt ein Philosoph, 

das sagen Menschen von Stand, von Einfluss, vielleicht nicht so sehr „universell“, aber 

doch sehr weitreichend.  

Was kann der einfache Gläubige dagegen tun?  

An seiner Seite steht natürlich der fanatische Gläubige – fanatisch-fanatisch! –, der 

nichts sehen, hören oder wissen will, was nicht mit seinem Fanatismus zu tun hat. Das 
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sind Funken, die nicht gerade einen Glauben repräsentieren; sie repräsentieren eine 

Flucht, einen Wutanfall.  

Und isoliert, isoliert in Bezug auf ihre Verbindung zum Schöpfer Mysterium, denn... 

es entstehen kleine Inseln, kleine Enklaven...; die sich im Alltag nicht leicht zeigen 

können, da man damit schon in die Welt der „Seltsamkeiten” eintritt.  

 

 

Der Betende Ruf erinnert uns Betende daran, dass jede Verwirklichung, die sich im 

Laufe des Lebens ergibt, vom Schöpferischen Mysterium berücksichtigt wird.  

Auf mysteriöse Weise überfällt uns manchmal die Vernunft – diese so armselige 

Vernunft – und stellt uns die Frage: „Wie ist es möglich, dass die Schöpfung dies oder 

jenes zulässt…?” 

Es bedeutet, das Schöpfer Mysterium und das menschliche Bewusstsein auf 

dieselbe Ebene zu stellen.  

 

Es ist jedoch gut, sich daran zu erinnern – auch wenn dies nicht unbedingt 

notwendig ist –, dass die Menschheit, wenn sie sich einem Abgrund nähert, für andere 

Realitäten erwacht. Oder einige erwachen zu anderen Realitäten. Und sie müssen diesen 

Abgrund durchqueren... und sich ihrer Egozentrik bewusstwerden und folglich in andere 

Dimensionen eintreten, in denen das „Ich“, das „Ego“, sich auflösen. Sie hören auf, 

Protagonisten zu sein, um anonym zu werden, und sie hören auf, Richter und fordernder 

Prometheus zu sein, um zu einer Instanz des Dienens, einer Instanz der Gemeinschaft, 

einer Instanz der Überraschung, einer Instanz der Suche zu werden. Ohne 

Leistungsstreben, aber mit der hoffnungsvollen Sehnsucht, in einer solidarischen, 

unbeschwerten, engagierten und fröhlichen Gemeinschaft zu leben...  

Vibrierend in anderen Dimensionen, die keine Anerkennung von Verdiensten 

benötigen, die keinen Applaus und keine Lorbeeren brauchen, und wenn es doch dazu 

kommt, dann ist es ein Grund zum Feiern und zum Spielen, nichts weiter.  

 

Wenn unsere Hilfe der Name des Unnennbaren ist, muss die Bewertung von 

„Ausweglosigkeit”, „Tragödien” und „Dramen” geändert werden.  

Und sie muss dazu führen, dass der Mensch in seinem Sein, in seinem Glauben, in 

seiner Verbundenheit bewahrt bleibt, in dem Wissen, dass dies in vorgesehener Weise 

auf jeden einzelnen von uns Einfluss haben wird.  

 

 

Die Gefühle und Emotionen in jeder Situation müssen mit Transzendenz gelebt 

werden. Das heißt, man muss über das konkret Sichtbare hinausgehen.  
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Einerseits muss man das Geflecht entdecken, das hinter den Ereignissen stecken 

kann, und andererseits muss man spüren, dass es einen Sinn hatte, dass sie geschehen 

sind.  

Letztendlich muss man das Schöpfer Mysterium als Bezugspunkt annehmen, der 

uns zu Erfahrungen und Erlebnissen führt, die uns manchmal unüberwindbar, 

schrecklich oder sehr beunruhigend erscheinen mögen.  

Und genau dann muss unser Glaube, unsere Überzeugung, dass wir ständig 

erhalten, unterhalten, unterstützt und auf wundersame Weise geformt werden, zum 

Tragen kommen, damit wir erkennen, dass das Leben ein wundersames Geschehen ist. 

Und dass es all die Zeichen permanenter Torheit nicht aufwiegt. Und dass es nicht nur 

darübersteht, nein. Es befindet sich auf einer anderen Ebene. Es ist nicht nur „trotz...“ 

Nein! Das wäre eine Last. Nein. Es ist eine andere Perspektive, in der wir unseren Platz 

im Universum erkennen, in der wir wahrnehmen, dass wir Universen sind, die sich 

bewegen, die pilgern, getragen von einem Mysterium. 

 

Und das gibt uns Begeisterung, gibt uns Hoffnung, lässt uns fantasieren...  

Und es zeigt uns eine ganz andere Geschichte. Unwissend, ja. Aber Wissen – das, 

was man „Wissen“ nennt – existiert innerhalb der Schöpfung nicht. Das ist Teil der 

hedonistischen Kultur des Menschen, der dies weiß, jenes weiß, dies erforscht, jenes 

erforscht, dies entdeckt, jenes lernt...  

Wissen ist zweifellos beeindruckend und erstaunlich! Gut, „man lässt uns dies oder 

jenes wissen”, in einem bereits festgelegten Paradigma. Wenn man es daraus 

herausnimmt, hat es keinen Wert mehr. 

 

(3 Minuten Stille) 

 

Und in dieser Übereinstimmung mit dem Schöpfer Mysterium ist der Glaube das 

Wasser, das den Durst stillt.  

Die Hoffnung ist die Nahrung, die unsere Form nährt.  

Und der Dienst ist der Ausdruck unserer Seele.  

 

Und so nähren wir uns, wir ernähren uns, wir trinken die wundersame Flüssigkeit 

des Glaubens und machen uns nützlich im Zeugnis.  

Und wir sind ein Beispiel dafür, dass wir da sind, wo wir gebraucht werden, und die 

Gaben einbringen, die uns das Leben geschenkt hat.  

 

 

*** 

 


